
§ 141 GVGA (Bayern) — Einholung der Auskünfte Dritter zu
Vermögensgegenständen (§ 802l ZPO)
Geschäftsanweisung für Gerichtsvollzieher
Landesrecht Bayern
Stand: 25.08.2026 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Der Gläubiger kann den Gerichtsvollzieher beauftragen, gemäß § 802l Absatz 1 ZPO bei Dritten
Auskünfte zu Vermögensgegenständen des Schuldners einzuholen. Im Hinblick auf Anträge von
Folgegläubigern ist § 802l Absatz 4 und 5 ZPO zu beachten.
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